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tuang“ zufolge ſoll der preubiſche Miniſierpraͤfident Braun 
nmnn Miniſter ohne Portefenille ernannt verdes. 

b neits noicht das Miße auengvotuimn der ſoialdemolrat 

wiuſubren. 
kan'l 
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norare werden nur nach vorheriger 
ereinbor ung aezohit. Unverlangt ein⸗ 

delandie Manuſkripie werden nicht auf- 
dewahrt. 

————— — — EIEIEC 

Die neue deutſch 
Berlin, 14. Huguſt. Das neue Ka- 

binett wurde vom Reichsprüäſidenten in 

Nr 5 

Dr. Streſemann (deutſche vVolkoͤp.) — 
Reichskanzler und vorläufiger Leiler des 
flußenminiſteriums; 

Robert Schmidt (Soz.) — Vizekanz⸗ 
ler und Wiederaufbauminiſter; 

Solimann (sot.) — Inneres; 
Dr. iifferding (Soz.) — Sinanzen; 

Prof. dr. Radbruch (Sor.) — Juniz; 
Raumer — jſoriole Wirtſchaftl; 

Dr. Cuther (Deutſche volksp.) — ver⸗ 
vflegung: 

Oeſer (Soz) — verkekr; 
Sefßß ler (Soz.) — Candesverteidiaung. 
Wie man ſieht. ſind faſt alle wichtigen 

Aemter, mit Husnahme des Kanzle poſtens, 
von Soꝛialiſten beſehl. 

Berliv, 14. Anguſt. (Pat.). Der Voſſiſchben Zei⸗ 

Wien, 14 Auguſi. (Vat.) Das „Neue Wiener 
Tageblau⸗ meldet aus Berlin: Die nene Realerung 
wird ſich deule dem Reich 8tag vorſiellen. Die Berliner 
Abendpreſſe beiprricht des neue Kablnett in woh'- 
wollendem Sinne. Eine Audnohme machen die äußerfter 
rechten und die Außerſien linken Bätler, die die neue Re⸗ 
gierurg heftig ar gri fen. 

Berlin, 14 Auguſt (A. W.). Das nede Kabinel 
Streſemann hat ſich heute dem Reich tag vorg ſiellt. 
Im allcemeinen hat das neue Kabinett ſchon allein mii 
dem Beginn feines Wirkens mehr geleiſtet, als die 
zunck en etene Regierung Dr. Cuno. Strelemann erllaͤrte 
in ſeiner Nterredung, daß er beftrebt ſein werde, dieſ⸗ 
wirtchaftliche Shogkammer, wie ſie das Rubrgeblet hur 
Deuiſchland iſt, wie am ſchnellflen den Länden der 
Verbunde ien zu enwinden. Mit dem Aucenblick, da 
dies geſchehen wird, werde die deutſche Politil 
vollãr dig andere Bahnen wandeln. In der Frage 
des poſſiden Widerſtandes erklãtte Streſemann oberwals 
das bevor Deutſchland nicht dos Ruhrgebiet erhalte, alle 
Anftrenounzen zur Galuuadnna der Finanjen und der ganzen 
Wutſchaft aut Qrfaſetan-au ααιαιι lα. 

Gecen das Zehineit erklären ſtch die Kommuriften 
und Netionalifien aahrent die Seſialiſſen ihm voilfte Anerlennung entgegenbringen. 

Tie deunt'che Preſſe über den 
Degierungswochſel. 

F Borliæ, 14. Auzuſt. (bat.). Die ul'che Preh 
8 pricht weiterhin den Kebenettewechſel in Deuſchland. 

ia Dentſche Allgemeine Zeitung? ſchreibi: 
Zur richſigen Berriellung der Loge it die Fetſtellung oi⸗ 
wend g, daß die Urſache des Sturtes des bisberiger Ka 

ſchen Reſche tacaftaltior, ſondern der Um hland war, daß die 
Zrieuier ot otle ſich berelt ert lärt batte, an e ner auf 
—* det abroßen Koalition“ geſchaffenen Rigierung teil⸗ 

Tae Zenirumsorgon „Dermanka* äußert dle An ſczu. deß etae Regierung die fich auf ſolche 7. Grond⸗ 
agen ſit z we eine pariamentariiche Koautior, genug ſtark 
ſel urd gitüoe d Kuſorliat beſige, um im Reihe KRuhe 
* Friaden aufrecht zu erhallen und den Ruhr⸗ 
ring auf diplomat ſchem Wege einem glück ichen Enbe 

Die Voſſfiſche Zeltunze fleht in dem Reiche⸗ er Sire emann enen — 2* * durch Mut * 

Lod;, Mittwach, den 15. Auguſt 1923. 

Das Berliner Tageblatite iſt der Apficht, 
daß die von den Sozialdemokraten geſtebten Bedinguvgep, 
unſer denen ſfie im neuen Kobinen mitarbeiten werden, 
otlkommen beareiflich ſind, beſorders die Ford— 
rurg daß das Kabinett eine albtive vnd aner zieche 
rTußenpolitik vpſer Beibebaltung des paſſien Wider 
ſlandes im Nubroeblet fübren ſolle. 

Der Vorwärts verſpricht, daß die Fraktion der 
vereinigten Soialdewo'raten die Aegierung bei jeder Ent⸗ 
ſckeidunag, in jeder ihrer Allion unter ſtützen werde 
oleen ſie ſich vor in der Ridtung umnd innerhalb des Rah 
mens der von ihr geſtellten Bedingungen bewegen werde. 

Die Wirren im Deutſchen Reiche. 
Wies, 14. Angun. (GPat.) Die „Neue Frei 

Preſſer berichtet auß Verlin: Der Verlauf des gektrigen 
ionm itaas bewies, daß die Abſicht der Kommnn'ſten, 
einen Generalftreik in Berlin hervo zurnfen, fehlge⸗ 
iSlagen war. Der welt überwiegende Teil der Arbe 
terſchaft hat den Loſungen der Kommuniften lein Vehö 
geſfenkt. Es gelang den ſtomwuniien ledialich, eine An⸗ 
jabl von Privaibetrieben ſowie einige flädtiſche Uaterneb⸗ 
mungen ſtilſzulegen. 

Boerlin, 14. Auzuſt. (Pat). Vergangent Racht 
mußie die Poieer beim Aueeinonderneiben ber Manjfeſtan⸗ 
jen von den Feuervaffen Gebrauch machen. OHeunte 

ſommenhen Sirafen ahnwa en mit Ste'ner. Der Straßen 
babuberkehr mußie zum Tell elngeſtellt werden. Die 
Eiektriſchen oerichren ur ter Polizeibedecuang. Die 
Derr onfſtauien ſlehen eb heule nicht zu einem Verkanf der 
redhteo en ierten Alatter kommer, indem ſie die Verkaufer 
Aaberfielen, ihnen die Feitungen abnehwen und 
derbraunten. In der Racht wurde an veiſchieenen 
Vimkien der Stadt veriucht, die Laden und Lebenemitiel⸗ 
lg'er zu plündern. 

Borlenu, 14. Auguſt. (Pat.) Der —A 
Ziſenbabnreroerbeande hai im Oinblick auf die 
politiſche Gefomaqe des Reches einen Aufruf an ſeine 
Mitalieder gerichtet, woꝛrin diele ern aun werden, ihre 
Ten Zien mentwedt zu erfüllen und den Un ſtuͤrzlern picht 
durch Herborrufung von Elſenbaſne aueſtaͤnden Voꝛr ſhub 
Iu leifen. Ein Eifenbobnerſtreik lönnte udem die Lebens 
mirttelnot nur noch verg dlern 

Saer lin, 14. »nquſt. (Boat.) Der Streil ber 

Go jen, Halberfladt, Qedlinburg, Dornburg und Wela ſtadt 
üoergear ffer. 

Wien, 14. FHuguſt. Pat.) Dem „Neuen 
Wien er Zournel“ xufolge haben in Zeißz die 
Kommuniſten den Verſuch dewacht, Beſit von der 
Stadt du ergrefen. Es kam zu ernſten Zzu 
fammenfößenmitder Polizei. Unter 
den Kommuniſten gab es diele Tote und 
derwundete. 

Wrunvden, 14. Aunaun (Nat). Die 5eſigin Drucker 
haben ertiart raß ſie ſolange ur e ikan werden, bie die 
MNancener Lolizei das Duuckeerbot für ſozialißiſch; Jeimn⸗ 
gen aufheb F 

Dauſſeldorf, 14. Efuauft. Mat) In Sel⸗ 
ſenküirchen und Krefeld wurden von klr- 
beitsloſen die Cebensmittelläden geplündert und 
demollert. Im Zuſammenhang damit wurden in 
Krefeld 120 Perſonen verhaftet. Während der 
Zuſammenſtöße mit der boliz?ei wurden ein Pou- 
ziſt und ein rbeiner getötet ſowie eine giößere 
Anzahl Perſonen verwundet. 

Eirer Mildnung aus Rom u olae iſt es in verſchie 
denen Soſen Jinllens zu neuer ſche Zuſamen dfen 
zaiſchen Kommuviften und Faſchiſten ge on men. Es gab 
as deſam 26 Verwawdete. 

Zum Kizevoꝛ ſttzenden der Nnonalverſammlunzg in 
Angora iſt Jsmet Paſéa gewöhlt worden. 

Ine Batu wurden der Dichter Degen und di 
belden Semdenten Ticherniſow und Uſpenili ven den Bolſee 
dijer zum Tode verurteilt und erſchoßen die eine ann 
on muniniſce Naſchrd-una oraariſiert hatten, von de 

Ereroie. du ch ſchnelles und unzweideutiges Dar dein die u. a. anch ene Naphthequelle angezünde! warde 34J 
F 

reſſe 
Verbreitetſte deutſche Tageszeitung in Wolen. 

Kcichst egierung 

mor en bevarſen die Demobeſteanſen die aus der Remiſe 

Jandarbeiter in Soldin ha aucd auf die Kreife 

Erſcheint min usnahme der nah —9 
—— ſoigenden Lage frahnorgen 

anrzeigenpreiſe: — 
Die � ·geſp. Millimeiet elle coo m. o 
die Sveig. Reriome cmitim 20. 
Vngefandis im loralen Teile 6000 — 

bis zum 6. ann en im voraus 9*— 
en et. 89 

firbeitſuchende beſondere Ddergun 
8 ſnzeigen an Sonn- und 
celeriagen werden mit 28 Prorent de 
renet cusland⸗ainſerate Mꝰ/¶ Zuſchlas 
Bei vetriebsſdruno durch hohere ⸗·3 
weu. arbeitↄniederleguns. Schlleuun⸗s 
der Jeitung oder flusperrung hen de 
Berieher reinen finſpruch auf Nach· 
meferung der Zeitung oder Ruckzahlung3 

dea BRezuasp elſes. * 

1. Jauraang. 
——— ——— —— 8 

die C(hjenaleuſe ais beſeßgeber. 
Ge kungt ſchoͤn, ſich als Sej nobgesrbneter oder Se⸗ * 

nator Vater des Landea“ nennen zu laſſevy. Noch au⸗ 
genebmer ft es, verontworilicher Miniſter“ in ſeiner 
deimot au ſein. Echdne TDetel, ein Haufen von Millenen 
allmonailiches Gehkalt, eine privbiledierte Stellung in der 7 
Gilellſch ft, Unoniaßbaikeit. Diaten, Salopwaegonß, 
Schmeichier, eine Külle von Gewralt vnd ſo manches au 
ere dezp. Das Sdedee aber in dabei das Bewußtſein 
der redlich erfüllten A flicht ſeiner Heimot cegerüber. Daß 
Bewußilein, dah won ſeine Diiiberger elũkech macht ver⸗ 
mõ ge ſeiner perſönlchen Talente, ſeiner Lebenker fahrung, 
Aebeitt lraft urd BUöunng. Denn davn ein fſohlt man 
ſich ais Keiter der Geſchik· ſeiner Mitmenſchen wirküiußß 
cchabev, dann eiſt ſchläft man mit ruh gem Sewiſſen und3 
regiert mit feſter Hand chas Zogen und Wantben. 3 

Nochdem die über uns alle, die wir ung Bürger Neu⸗ 
volenb neunen, henteufaae ſchalien· e und waltende Cbj ·na ·“· 
hre erfſen Moraie em Ruder verbracht hatte, da mnhte 
ſich doch ein jeder Bürger dieles Staales die drage ſtelle⸗ 
Jublen ſich dieſe Herren wirtliee in ihrem Inmerflen bee 
friedigt von der Rolle, die ſie übernommen baben? Ser- 
puren dieſe Wärdent àour 1nd Varlamentarier denn 
wirklich deine Bedenten, daß ihre Taͤligkeit eher ſchaͤdlich, 
ala nũtzlich ſür ihr Valerlond iſt? Taucht demn in hram 
G. wiſen nie der Gedante duf, daß ihr polltiſcher Katechis⸗· 
mus am Ende doch auf einem verhangnlavellen Irriunm 
aufgebaut iſt ? — 

Mit Genngtuung hbe ic in der leblen Zeit einigte 
wentge Stimmen w vſalſchien C jeroPareigͤnger gbdcc. 
de da bewelen, daß es auch in den Reihen dieſer Parielen 
wellloente unv gewiſſenhafie Veute gibt. die iwſtaude ſiabd. 
ſich enen Spiccel vor daag eigena voiltiſche Seſicht a göñ· 
im. Ve i died ein vmrsgiſges deichen der oiicee 
Beſſerunge Und wo ang vochauden iſ, da ſauss 
auch immer — Rettung kommen. ** *3* 

In den Sralien der Kralauer Herttol patriotiſses 
Oroans Casð leſen wir z B. die Aukſüdr einen 
Großorunebeſitze 3 ũber die Steuerpolitik der — J—— 
aierumg und die Agrarpollik. Dieſe Autfühenngen aan 
olchtr Feer und in den Spalten einss Pabrietenblattes⸗“ 
and gerade deshalb von beſord rem Wer in weil voch dien· 
mal wenigſtens niewond ſ tann. daß ſie dem vergiſte 
en Timeniaſſe eines Ansehürigen ter verruchten Miber 
ien ent'prungen ſind, aber eines Pilſudſſimannes, edun 
eines ſanſt gen linlt ſuhenben Staaieverräts o. —66 

Herr B. ſchreibt in ſeinem arntel über die beudgä⸗⸗ 
riſchen Feiboden ond das priniptenloſe Feilſchen 3 
auf dem Gebieie der inneren Volitif. Sa deſchleßjytßt 
man —⸗ ſchreibt er — 3. B. den nume rus olausus, vm die 
ſ iſche Jugend von den Hocb uian wolens feinzuhalten 
dch dann hemmt man im ſtillen die Adeführung bdieſes 
Goatze um die Juden ur gewiſſe 8Z vecke zu gewumen. 
da wieber ve offenſlicht wan, um die Sympaihlen den 
landlichen Proletariais un⸗ der ſtieinbaänern zu giwit uen, 
im „Mon or Polſ'it, dakß ganze 860 Sanbgtier anter ſſe 
zur Verſeung ociavgen werden . wo es ſich in Wirküchken 
um vndultivierbare Strecken on Maraſt und Sand han -⸗· 
delt, die kaum etliche Heltar feften Vden auiwe ſen. obr 
auch um Land, welches dem poluiſchen Staate an den ab⸗ 
geſchoff en Grenmſtreifen wven den eh maligen drei Kaiſer ⸗ 
reichen um die jraheren do itawmern herum au⸗efal · i. 
da wieder iaht man geldene Schahſcheine (2l10te bony) 
in Umlauf ſezen, auf denen es ſchwarr ouf weiß gruckt 
Vrd. boß ber volviſche Siaat dieſe Schatcheine nach demn 
vörien rerte des Schweiner aranken anneimen wird. nd 
ſedem ſolchen Schapſcheive praugen d'o Umerſchriften dens 
jinanzm·n fiers, ded Direllora der Krebitabteilung imd 
wWeier Mitolieder des RNeilchskontroJamtes und — der 
Staat balt ſein Verſprechen in oller Seelenruhe nicht ein. 

Man ve ſucht die öffetliche Me nung zu betrügen 
und ſpricht von Er parr iſfſen und — vermehrt die Amahl 
er Staote bram en den Tag »u Tag, man fieigert die Noet 

dee Noſfeg dad vch, deß man den Nreis der Eohb'e der 

das Wichtigſſte im Bblun: 
Offizie Ner Dobarturs —as ooe volu crait. 
Dee neue dentiche VReichſre eruns. 
Nke Wirren im deniſchen Reliche 
Die Streiklage in Dauzizg F8 

— 
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auia it Nana der deutichea Sachlleſeraugen. 



⸗ Frele Preſſe — Mwoch,/ ven w. Anguſt 1020 
Zãur dhöolzer, des Zuckers, der Napbiha, des Salzes, des 
Tabals uvd der meiften übrigen Arltikel des erſten Bedarſs 
über das Nivean der Vorkriegszeit — in Gold gerehnet — 
hinaufſchraubt. Die Ernennung eines beſonderen General 
kommiſſars zur Beſãmpfung der Teuerung klingt da wirk 

Ulch wie eine bitere Ironie. 
Eine noch traurigere Spaßmacherei wird auf dem 

Gebietſe der Stenerpolitik getrieben. Wenden wir 
unk nur en dos nene Grundſleuergeſetz. Herr H. beweiſi 

in ſetnem Artikel haorſcharf, daß dieſes neue Geſeß die 
breite Maſſe des Kleinbauerntums zur Verzweiflang und 
in die Arme des Bolſchew smns treiben wuß, ſo urgerecht 
und unvernüuftig iſt die Siufenleiter der Beſteuerarg ein 
zelner Stenerzahler feſigeſetzt worden. Es werden hupdert⸗ 
tanſende beſondere Vergünflianngen erhalien löunen, die es 

gar nicht wöõtig hãtten, dafür aber werden auf ganz geſetz⸗ 
lichem Wege hun derttauſenden onderen dieſe Vergünft gunger 
nicht gewãhrt wo man ſie gerabe dieſer Snerzablern in ſprüno⸗ 
lich zuoedacht hatie. Bald wird man es erleben, daß ein Bouer 
mit wei Morgen Land mehr zahlen wird, ols lein Nach⸗ 
boar, der gonze worzig Morgen beſitzt. Und dann wird 

J man ſich wundern, wenn euch die Barernſchaf Polens auf⸗ 
rũhrexiſch wird... Es iſt einfoch nicht zum begreilen, 
wie es lon men konnte, dak in einem Sejm, wo di⸗ 
Bauern das gröſie Wort führen, 'o ein Steuergeſeß aus ⸗ 
gearbeiret werden konnte, lart dem die zu zablenden 
Sieuers vm ſo aeſſer bemeſſen werden, je kleiner die Zabl⸗ 
kraſt des Stener ablers iſt. Demm zur Grundloge der Be⸗ 
ſteuerung wurden nicht die Merkipreiſe der vom Bauer er⸗ 
zeuoten ſondern vom Bauer verbrauchlen Produkte gerom⸗ 

mien. Arch iſt in dieſes Geſes eine Klanſel eingeſchboben 
vorden, die ſahr aunſtig für denienigen Grundbeſitzer iſt, 

welcher ſich im Beſißze vom baren Gelde befindet. Men 

ſteuer ovch jör das künklioge Jahr im vorans bezahlen vnd 
kann ſo dem Tedermmaszuf loge ertzehen, welcher bei ſrs⸗ 

lich mͤhen dabei die Wuckerer dos befie Geſchäft mechen. 
doegnn jeder wird es vorziehen, wenn aurck mit dreihmndert 
RProiun' Zinſen ſich das Geld ſür die Sieuern zu borgen 

als nach Verlauf eines balben Jabres inkolge Gelbeniwer⸗ 
innmg einen Teuerungenſchlag von 500 oder aucs noch mebr 
MProzent an die Staatekaſſe entrid kſen au mũſſen. Dae in 

dem Geſetß der Termin für die Zahlungen vur ganz onklar 
angegehen worden iſt das ift ſdon ſo die Art von heutzu⸗ 
tage, Gefetze zu ſckaffen. So Jann es kommen, daß die 
Herren Sienerinſpektoren in verſchiedenen Omt chaften wabr⸗ 
ſcheinlich den erſten Anguff, den wir ſchon hinter uns ha 
ben, als die vom Geſen gedachhte Friſt der erfien Zahlung 
nmehre en werden; wo anders aber kann es auch anders 
gennacht werden 

Was die Vermsgensſtener betrifft, ſo hat 
ESennator Siedleeki mit vollem Recht und ſehr zutreffend 
5 gelagt, daß dieſe Vermögensſtener hanptſächlich diejenigen 

belaſten wird, die überhaupt gar lein Vermögen beſitzen. 
—28 Herr H. ſagt daher: „Man befiehlt den Bürgern, 
3. calne Milliarde Goldfranlen Steuern zu bezahlen und 
weiß gleichneitig ganz genau, daß in ganz Volen das im 

IAnUmlanfe befindliche Geld uvr einen wirzigen Teil dieſer 
Rieſenſumme ausmacht. Das iſt eine demagogiſche Spaß⸗ 

macherei, welche unſere Geſetzgeber nur blam'ert. Wer fch 
da enbidet, daß dieſe Slenern durch Obligationen, die in 

frember Valuta ausgeſtellt werden ldunten, doch eingetrieben 
verdan lonnten, der belüot ſich ſelbſt und alle Welt dam, 

denn in danz Polen wird ſich doch keine einzige Bant 
finden, welche heutzutage einem Laudbeſitzer eine Oypothe 

.. kerganſelbe in Gold gewähren wird, wo die Herren von der 
Ehjena es den Herren von der Piaſtgruppe doch ganſ 
zffenil'ch verlproch en haben, die diesbezüglichen Beſtimmum 
gen der Staaisverfaſſung zu mißachten und die Unantaſt 

. barlkelt des Eigentumsrechts in bezug auf Landbeſig aufzu⸗ 
heben. Sollle es aber der Reglerung einfallen, ſelbſt ſpe⸗ 

ſiell für dieſen Zweck eine Kreditanfialt zu gründen, ſo 
Verden die Pfandbriefe dieſer ſtaatlichen Inſtitmion auf der 

VBuoͤrſe als weriloſe Wiſche (totes Pavier) eingeſchätzt werden.“ 
Wags die Kommunalſtenergeſetzgebung 
betrifft, ſo ſindet Herr H. kleine Worie mehr, um darß 
Widerſinnige dieſer Geſetzoebung zu beſchreiben: „In 
Polen aibt es angzaͤhlige Ortſchafſen, die aus zweihundert 
Eirnwohnern mit vierzig Haunrmmern beſtehen. Eolche 
pPgsis Wolkas“ werden von einem Wolt, der weder leſen 

noch ſchreiben kann, und von einem ewig betrunkenen Ge⸗ 
mieindeſchreiber „egier. Dieſem Verwaltungaapparat 

wird die Vollmacht gegeben, enorme Steuern von der Bevolle⸗ 
tupg einznziehen. nodel, im Geſet entgegen dem in der garzen 

traen Welt avgenommenen Syiflem, nicht der Grundiatz 
der Geſeßgebung voranleuchtet, daß die Auegaben der Ge⸗ 

meinde dan note endigflen Bedin fnifſen anoepaßt werden, 
ſondern gerade umgetehrt. Die hochlöblichen Magiſtrate 

der oben geſchilderten Art ſollen das Recht bekommen 
uicht vur 15 Proz. aller Staoteabgaben fiur Konſnwartikel 
uu rheben, ſondern auch die Preiſe der erſten Bedarfs⸗ 

— lommunale Extrobeſſeurung in die Höhe zu 
ichrauben.“ 
.X. Der Verfafſer des Ariilels ſenfzt daher aus lieffter 

Seele: „Leider, leider geht gerade unter die ſer Re 
gierung auch des Letzte, was biſher in Polen gut funktio 

nierte, in die Brücke. So weit ſiud wir gelommen, daß 
wenn ein Induſtrieller in die Polniſche Landesdar lehens aße 
lowmmt, um ſich ſür ſeine Fabrik Dollars zum Ankaufe 

von Rohfloffen zu verſchaffen, ſo ſchickt man ihn von dor! 
aum Juben an die ſhwarꝛe Borſe. Und ſeydet ein Keuf 
mann einem Zabrikavten Geld für die çedaufe Ware durch 
dee flaauliche P. KeO. (Poſtipartaſſe) am Toge, wo her 
MDollar hundertianſend Mark polniſch koſtete, ſo erhalt der 

darf nämlich bis zu einem aewiſſen Terwin die Roden⸗ 

teren Kahlungen in Nuvoſicht geflellt wied. Selbflverſtänd⸗ 

A 
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—E— erzrlehlt durehr sein hochwertiges 
Material und die hervorragonde 
verarbe itung Ueherlelstungen. 
sSpart Betrie b sstoft. 
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Fabritant dieſet Geld oft erſt nach Verlauf von ſechs Wochen, 
wenn der PDollar ſchon mehr als zweißunderttauſend kofſet.“ 

Wie weit wir bei einem ſolchen Regdierungeſyflem 
dommen werden, das kann ſich wohl jeder lebhaft verſteller. 

v. B. 

Die Umbildung des Witos⸗ 
Kabinetits. 

Korfanty ſoll Handelsminiſter werden. 
Warſchau, 14. Augul. Gebern abend beſchied 

der Miniflerproͤſdent Witos den Min'ſter füür Boden⸗ 
refo m Herrn Ofiecki, ſowie den Fraktiongvorſitzenden 
der Piaft Gruppe, Abg. Dembſkti, zu ſich, uvm mit 
ihnen über die Umbildung des Kabineits zu beraien. 

Witos machte den Vorſchlag, das Finanzmin'ſterium 
derrn Kucharfki zu übertragen, das Minifierinm für 
Handel und Irduſtrie aber Herrn Korfanty anzgubieten. 

Sowohl Oſiecki wie auch Pembſti ſprachen ſich eni⸗ 
ſchleden dagegen aus, daß ſaͤmtliche ſozialen Miniſterien 
Angehörigen der Rechtsparteien überlaſſen würden. 

Jufolge deſſen wird dieſer Angelegenhelt keine weitere 
Aufmerlſamleit mehr zugewandt. Dagegen ſind unnmehr 
Unterhandlungen im Gange, dieſen beiden Mannern die 
Miniſterlen für Arbelt und für öffentliche Arbeiten zu 
ũbertra zen. Die in dieſer Angelegenheit gefaßtien Be⸗ 
ſchlüſſe werden bisher noch gehelm gehaller. 

Jedenfalls wird Korſanty irgend ein Amt im 
Witos Kabinelt übernehmen und zwar möchte ſowohl er 
ſelbſt als auch Witos es gerne ſehen, daß er das Handele⸗ 
miniſterium bekãme. 

Ausweiſungen aus Deutſchland 
und Polen. 

Der deutſche Stadaſelretör im Zudwärtigen Amt. 
Freiberr v. Maltzahn, kam im Reichstag auf die An⸗ 
fragen des Abgerrdneten Streſemarn wegen der Aus 
welſungen dentſcher Staatsaugehdriger aus Volen zurũck. 
Er erkläͤrte, daß die Ausweiſungen polniſcher Staaid⸗ 
angehõriger aus Deutſhland in den Fällen, wo von der 
polniſchen Regierung Beſchwerde erhoben worden ſei, zu⸗ 
rückgenommen ſeien. Wegen der von der polniſchen 
R⸗gierung als Ren enſolie verſuͤgten Auswelſungen Veunt⸗ 
ſcher ſelen Vorſtellurgen erhoben worden. Die 
deuiſche Reglernng ſei bewüht, duſch weitgehendes Eat⸗ 
gegenklommen en einer arvud ätzlichen VBLerſtändigung 
mit der polniſchen Regierung über die Ausweiſungẽfraze 
zu kommen. Sie habe ſich aber auch vo behboltey, aus dem 
Verhalten der polviſchen Reglerimg alle Konſequen⸗ 
zen zu ziehen. Ueber die Einzelheilen ſchweblen noch die 
Verhandlungen. 

Die Streiklage in Danzig. 
Daru zig, 14 Auguſt. (Pat.) Der Streik der 

Hhafenarbeiter, der geflern aufs neue ausgebrochen war, 
wurde heufe beigelegt und zwar dadurch, daß man den 
Arbeitern die Berechnung der Löhne auf Grund der Gold⸗ 
mark zugefland. In Danzig fireiken nur noch die Holz ⸗ 
und Blecberbeiter ſewie die Maurer weiter. 

Danzig, 14. Auguft. (Pat.) Der langanhallende 
Streid im varziger Hafen ſchafft für den polniſchen 
Handel eine ebr ſchwere VTage. Die in den Hafen ein⸗ 
gelauſenen Schlffe koönnen weder ein⸗ noch ausladen. 
Hnnderte von Waagons ſtehen in Danzio, ohne die Mög⸗ 
acheit zu haben, Ladryg zu nehmen. In Dir ſch au und 
Ho enflein harren anſende Waggons der Ablſahrt nach 
Vantig. Trotz der Zuertenr ung der Goldls ne ftreiken die 
Hafenarbeiter und in einigen Schiffswerſten haben die Ar⸗ 
beiter nach kurzer Arbeit dieſe wieder niedergelegt. 

Sanzig- 14 Auguſt. (A. W.) Dem lehtens feñ⸗ 
geſrzen Lohntarif zufolge, ſollen die Arbeiter 4 200 000 
Fart täalich erhalten. Dieſer Vertrag bat nur 3 Tage 
Gültig!eit, und zwar vom 18. bis zum 15. d. M. 

Darzia, 14 Auguft (8. W)) Die „HGazeta 
Gdar ſlas berichtet, daß der zw ſchun den Fabrilarten und 
den Arbeitern abzeſchloſſene Verirag keine der beiden Seilen 
befriedigt habe. In den Arbeiterlreiſen herrſcht Unzu⸗ 

friedenheit, die fich ſeit Dienstag in eiver ganzen 
Relhe von Streiks außeri. Die Arbelter verlangen als 
Mindeſtlohn 36 Goldpfennig täglich. Die Unler⸗ 
nehmer haiten es für unmöglich, den ſchon geſchloſſenen 
Vertrag anꝛunehmen. Die kleineren Betriebe koͤnnen und 
wollen nicht auf eine Kalkulation der Arbeiterlöhne in 
3 neeben, indem ſie behaupten, daß ſie das nicht 
auẽ halten. 

Danzig, 13. Anguſt. (A. W.) Als kritiſcher Tag 
muß man den kommenden Freitag anſtchen, da an 
ihm die Ausrablungen erfolgen ſollen. Kein Unternehmen 
iſt imſtande, das notige Bargeld für dieſen Tag beredtzu⸗ 
ſtelſlen, da die Berliner Siaatsdruckereien mit Röckficht 
auf den Streikl im Gae⸗ und Elekirizitätswerk nicht in 
Betrieb ſind. An dieſem Tage wird auch eine maſſen⸗ 
hafte Kunbgebung der Beamten und Arbeiler in 
nabezu allen Beirieben erfolger, was anf die Unmög⸗ 
lichkeit einer Auszablung der Bezüge in entſprechender 
Hõhe zurũdzuführen ifſt. Dieſe Lage iann geradezu unbe⸗ 
rechen bare Folgen haben. 

Danzig, 14. Anguſt. (Pot.) Am 18 b. M. tritt 
der neue Poſttarif für den Verkehr zwiſchen Polen und 
Danzig in Kraft. Ein gewöhnlicher Brief wird demngach 
10 0ob, und eine Pofllarte 6000 Reichamark koſten. Die 
Telegraphengebuͤhren betragen 9800 Reichzmark für das 
Wori. Die Teleplongebuhren beldufen ſich ſür 8 Mir mer 
Sprechzeit und 28 Kilometer Entfernung auf 35 000 

— i Augufl. (Pat.) Senator Vr. Voll anzig, 14 Anguft. or Vr. Voll⸗ 
mann ift pach Warſchau abgereiſt. 

ckuglanus tuigerenkommen zur ſ(d ung 
der eutopaijchen Rriſe. 

Eondon, 11. Auguſi. (Pat). Die Junlenſtallon 
Leafielb verbreitet ein offizielles engliſches 
Kommuniqu, in dem es un. a. heißt: Die hler aus 
Amerika eingetroffenen Drahimeldungen zeugen vor 
einer freundſchaftlichen Aufnahme der leygten 
engliſchen Note durch die dortigen pollliſchen Kreiſe and 
die amerikaniſche Prefſe. 

Gewiſſe franzoͤfiſche Blaͤtier wollen in der engliſchen 
Note das Beſtreben Englands erblicken, Dentſchland von 
ſeinen Reparaliondverpflichtungen zu befreilen und ihm auf 
dieſe Weiſe Gelegenheit zu geben, ſeine Kräſte auf Koſter 
der Allilerlen zu ſammeln. 

Die engliſche Note bezeichnet klar die engliſchen ·Vor⸗ 
ſchläge und die Bereitſchaft Englands, ſeine Zihlungsfor⸗ 
derungen an die Allülerten ſowie an Deutlchland auf eine 
Summe zu begrenzen, welche den Wert der fundierien bri⸗ 
uſchen Schuld an die Vere'nigten Staoten darftellt, welche 
Schald England lediglich gemacht hatie, um ſeinen Verbün⸗ 
deten zu Hilſe zu kommen. Es bedentet dies, daß ein Teil 
der rieſigen Summe, auf die England freiwillig verzichiet, 
von ſeinen eigenen Bürgern in Form von Stenean wird 
aufgebracht werden müſſer, obwohl England dieſe Schulden 
nur zugunften ſeiner Verbündeten gemacht hat. 

Es muß betont werden, daß die Beſttzung des Ruhr⸗ 
gebiets die Zahlungsfähigkeit Deutſchlands 
bedentend vermindert hat, wobei die Anſprüche 
Frankreichs ſich antomatiſch vermehrten. Großbritaunlen 
hingegen ſiellt keinerlei Jorderungen als Entſchädigung für 
dle maßloſen Verluſie und Ausgaben, die es während des 
Krieges erlitlten — Verlufte, deren Folgen jetzt als eine 
ſchwere Laft anf Englande Bürgern ruheo. Frankreich 
dagegen weift den Gedanlen eniſchieden von ſich, ſeine 
Trappen aus dem Ruhrgebiet zureckzuziehen, bevor es noch 
von Deulſchland die geſamte Reparationsſumme in Obhe 
von 182 Milliarden Goldmark erhalten hat. 

Die Antwort Frankreichs 
an Englaud. 

Maris, 14. Augu. (Pai.) Wie der Peilt Parift · n 
berichtet, wird die framöſiſche Regierung der ergliſcken eine 
ſehr ausführliche Antwort erteilen, die über den 



Nr. 75 
Standpunkt Frankreichs delnen Zweffel laſſen und in einem 
ſehr freundſchaftlich en Tope gehalten ſein wird 
Die Fusarbeitung bieſes Schriſiſtückez wird gegen eine 
Woche Zeit bean ſprucher. 
Paris, 10, Auouſt. Pat.) Die Verẽffenllichung 

eines Gelobuches durch die franzöſiſche Regierung 
kommentierend ertlärt der etit Paxliſten“, daß es die 
Aniwort auf die eusliſche Noſe ſein und die Grund 
ſaͤtze der frarzöfſchen Reparoliſonepoliie enthallen werde. 

Poarceis, i Aunguſt. (VGot) Po ears wird 
heute obend nach Varis zuackkehren. Wahrſcheinlich in 
den nächſien Togen wird er eine Nedee haltev, in der er 
jehen einzeinen Vuntt der eungliſchen Note beontworten 
wird. SDieſe Rede wird weiltragenbe politiſeche Be— 
deutung beigemeſſen. — 

Vorläufige Einſtellung der deutſchen 
Sachlieferungen. 

Borlin, 14 Apguſt. (Vat.) Die Reſchsregierung 
hat die Reparalſons ommiſſton davon in Kenutnis geſetzt, 

doß ſie zeliveilig deSach leiſtungen einftellen 
müſſe, um der Demichland drehenden wirtſchaftlichen und 
finanziellen Kataſt ophe vorzubengen. Die Liefervnzen ſollen 
weder aufgerommen werden, ſobald ſich die Flnarzlage 
des Reiches gobeſert haben wird und eine Stabiliſierung 
der Mari erreicht ſein werde. 

Der neue Führer der franzöſiſchen 
Delegation beim Völkerbund. 

Parxis, 14. Juzuff. GPat.) Wie „Petilt Parliſien“ 
mittelli, wird der Senotor Henryt de Jouvenelle 

anfielle Bourgeois den Vorſitz der franzöſiſchen Delegation 
heim Volferbunde ubernehmen. 

Raditſch aus Südſlawien geflüchtet. 
Das Miniſterium des Junern wurde amtlich aus 

Agrom derfiänbial, daß der Führer der kroatiſchen Bouern⸗ 
eartel, Slefan Radiiſch, wmil zwei Abgeordneten ſeiner 

Fariei nach Ungarn geflüchtet iſt. Die Blätter 
berſe en, Rehuiſs e berels n Wien angetroffen. Wan 

glanbt, hoß Rabitſh loh, well er ſeine bevorſtebende Ver— 
heſtung befürchteie Er wird in Wien milt roatiſchen 
Emigranten iß Berbindung irelen. Miniſter Wujſi ſchitſch 

llaãrte Preſſeverlret⸗xn gegenüber, Naditſch bätte keine 
Urſache gehabt, zu fläͤchten. Als freler Staatebürger lönne 

ir wie Jeder andere, ſalls er kein Vergehen bedangen, reiſen 
* wohin er will, natürlich mit einem ordentlichen Paß. 

Rutze elegraruge Meldngen. 
Geflern wurden amm 6 Uhr abends im Sitzunasſaole 

des Außenminiſleriums urter dem Vorſiß dee Unterftaots⸗ 
eretãrs Siraßbuger blie polniſch-finniſchen 

erhandlungen üher den Abſchlauß elnes Handels 
vertrages eröff * 

Geflern wurben die polniſch Danziger Ver— 
andlungen, beureffend die poluiſche Äuswanderung, 

vnunoen für Beowmte und Seu fragen, beendet. 
——,———————————�— —�—� �—�—��� 0 — 

CLokales. 
2obz, den 15. Nuguſt 1028. 

Der heutige Feiertag. 
Selb Canz Polen huidigt heute der Idee des polniſchen alen. 

Srei Jahre find beute ſeit den ſchweren Ereigniſſen 
erfloſſen, die unſer Vateriand durchleble, Dle Jul ünd 

ueufttage des Jahres 1020 waren bahnbrechend für die 
Seſchichte nufres wiedergebornen Vaten laudes das plößtzlich 

iner ernſſen Gofahr ine Anißz ſchauen mußte. Wer von 
U berlebenden rinner ſich me jeuer ritiſchen Tage- 

ex Tage voll Unruhe, die noch burch die Alarmugch- 
von der Kampffront vergrößert wurde. 

Das Volk ließ den Mut jetoch nicht ſunlen. Im Ee 
genleil ⸗es lieferie gerade in dieſer Zeit der Gefahr 
Aien neuen Bewein ſeiner hifloriſchen Standhefligtelt. Es 
ſawmelie ſich um den daupiſahrer Joſeſ iiſudſi 
—D dem Vaterlond alle ſeine juugen Kräfte hin. 

Unlerſchied der Varleige finnung, chne Unterſchled der 
Veſell gaſiolie e und Ratſongincen Saͤuuer Sauiteei 

Uud die vereinten Anfirengu⸗ di zungen dieſes Volkes, das 
7 beften Söhne in den rauen Feldrog bes Kriegt frei 
Veeeeen lerd Lein reiches rbeite ſeid Wie eun Ichlag wirlle dieſe veroinſe Anfitengung, die Auftren 
773 de großen Von⸗willen anf den Feind. Und die 

efahr ging voriber 
Und wenn wir heut an dieſe Augeublicke zurũ zurückdenken 

I ee ſen * — 8 * 
ezri wi Machi —* — 2 ———3— —6 Glauben an die 

Sena der Geſchatiswelt. Die Firma Theodor teilt durch ein Ree er che dſchtelben mit, daß ſie den —— 
gemeinſa ehee hat, unter dem Firmenſt mpel die Firma 
——— per Prolura zu geichnen. Nur Alzepte und 
gdewmenſa gen der Firma zeicnen die genzunten Herren 

7 mit einem der Verwaſtunge milieder. 
28. — — ruſſiſche Rückwande rer, die bis zum 
oonung ein Viſum irha ſen, werden gewäß der Ver⸗ 
tember ———— Polen bis zum 1. Sep 
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bip. Ein Sanatorlum für Waiſenki- der. 
Im Sonlag ſand die Grundfleinle zung des neuen Sana 
driuwme der Woiſenſürſorge⸗Geſellſchaft ſtalt. Das Saug⸗ 
ſorium beifinda ſich in Kaly vnd iſt auf 25 Betten bi⸗ 
nel, die ven Kindern des Waiſenhauſes in der Pulnoeng 
ſraße benüzt werden ſollen. Das Sanalorinm wird in 
2 Monalen bereits fertiggeſtellt ſein. 

bip Unterſtützungen für privote Kinder⸗ 
b wahranftalt en. Des Karatorium des Lod er Schul- 
dentis eille in einem Rundſchreiben an alle Schulinſpel⸗ 
ſoren mur deß das Niniflerium für Kullus und Unter⸗ 
richt bechoſſen hat oflir Kinderbew ahranſtalten Unter⸗ 
ſtütz moen zu erteilen, zu welchem Zweck dem Qurator lum 
An eniſpechender Kredit eingeröänmt wurde. Geſuche vm 
Erieilung von Unter ſis hungen find an das Kuratoriim 
uw ler Angabe des Namens der J ſtitulion, der Zahl und 
des Allers der Kinder ſowie der Erzieherinnen und des 
genauen Haushalieplanes der Anſtalt zu richten. 

Gegen Piltvergiftusgen. Beim Genuß von 
Pilzen ſt Vorſicht nolwendig, denn es gibt nicht nur 
SGiflpilye, ſondern es dnnen gauch eßbare Schwämme bei 
aͤberreife vnd Feimſerung, fäulnisgiftige Eigenſchaflen er⸗ 
enzen. Bei Vergifiung durch Vilze, die ſich durch bren⸗ 
en im Hallfe, Brechen, Durchfall Eingenommenheit des 
Kopfes, Kopfichmerz, Betãubeng zu erlennen gibt, iſt zu⸗ 
rächſt das Gifi durch Bredmitiel und Klyiere zu enſ⸗ 
ernen, dann trintt man viel lauwarmes Waſſer. darken 
ſchwarzen Keffee oder Tee, ſpäter Eſſig. Bei Beläubung 
wird der Kopf mit kaltem Waſſer begoſſen 

pape Die Eutſchädia ungen für zwangsweiſe 
Tötung von Tieren. Auf Gruud einer Verordnung 
WMinſi⸗rinms für Landwirtſchaft und affentliche Güter 
tzie dat Wojewodſchaftsamt ſolgende Höchſtpreiſe für 
Teere, die auf Anorbnung der Behörden gelötet wurden 
oder infolge Zwanes impfurg einge raugen ſind, ſeſt: für ein 
einjahriges Fohlen 1 Million Mark, für ein zweiſährlges 
1500 000 M., für ein zwe⸗ bis dreljahrioes VPferd 8 Mil⸗ 
onen, für ein 3jähriges Arbeitspferdes Millionen, für 
n 6albblutraſſeplſerd 8 Milſionen, für ein WMaullier 
2 Wimionen, für einen Eſel 800 000 M., für ein Schwein 
Jo ooo M. fur 1 Kilogramm lebenbes Gewicht, ſür ein 
Lemm oder eine Fiege 200 000 Mark. 

bip. Der Leiter des Meſerats zur Be⸗ 
zämpfung des Wuchers bei Regierungslommiſſariat 
Dr. Gebowſli trat ſeinen Urlaub an, während deſſen er- 
von Hexrrn Jagnigikowſki vertreten wird. 

pap. Sin Brot 18000 Mark! Mit Rockſicht 
auf die manfhörlſch fleigenden Mehlpreiſe, beſchloſen die 
heckereibeſiber den Preis für ein Brot von 2 Klg ⸗ Ge⸗ 
wicht auf 18 000 Mork feſtzuſezen. Dieſer Preis wurde 
don Vefſrat zur BSetämpfung des Wuchers beftäligt und 
verpflchtet prom 14. Augyſt ab. — 

bip. Der Aampf mit der Tauerung. Die 
Sltarofien und Verwallungebehörden erſter Indanz erhlellen 
don Znbenminiſterium nordnungen bezüglich der Be—⸗ 
kampfung der Teuerung, wonach bei den Stätoſtelen beſon · 
dere Referale zur Betampfoung der Teuerung eroffnet wer⸗ 
den ſollen die über ihre Tatigleit den Wojewobſchaflen 
awodchenilich Bericht zu erſtatten haben. Außerdem ſollen 
Kommifionen dum Kempf mit der Teuerung ins Leben ge⸗ 
ruſen werden, die ſich aus Vertrelern der Bevöllerung und 
der Preffe aſommenſehan. Bei den einzelnen Wojewod⸗ 
ſchaflen endlich ſoll ein Referat Belãampfung der Teue⸗ 
Ang begrundet werden, das gleichzeilig die Taͤtigleit aller 
Zoeigreſerate zu beaufſichtigen haben wird. 

Der Preis der Zlotyſchatzbons wurde wit 
Wirkung vom 16. Auguſt ab auf 40 000 M. erhöht. 

Die Gebühren für Auszüge aus den 
Büchern der ſftäs digen Einwohnsrſſchaft. Dase 
Janenminiſterium beſtäligte im Elnveruehmen mit dem 
Finanzminiſterium folgende vom Magiſtrat angenemmene 
Eebuͤhren für Beſcheinigungen der Tewter, in denen die 
Bucher der ſändigen Einwotnerſchaft geſührt werden: für 
einen Ausgang aus den Büchern der ſtändigen Einwohner⸗ 
ſchaft, oder Segiaubigung der Gemeindezugehörigkelt, ein 
nbeſcholtenheitszeugnis u. ſ. f 8000 Marb für Aus züge 
waer oder wehreren Perſonen 6000 M. Die obigen Ge⸗ 
buhren werden außer der normalen Kanzelelgebühr exhoben. 

Ermäßigung der Kraukenhausgebühren für 
uUnbemlite ilte. Aogeſichts deſſen, daß die Heilkoſten in 
den privaten und flädliſchen Krarlenhäuſern ſoktgeſegt ſiel⸗ 
en, beſchloß die Ablellung für öffeniliche Geſundheif, un⸗ 
inellen Cinwohnern der Stadt dieſe Gebühren je nach 
der önſſheidung einer beſonheren Kommiſſton gang oder 
weife zu erloſſen. Es ſtaht gußer Zweifel, daß durch 
dieſen Beſchluß den brelteſten Schichten der armen Bevöl 
erung unſerer Siadt die Kranlenhauabehandlung zugäng- 
licher gemacht wird. 

pap. Von der Krankenkaſſe. Im Laufe des 
Monais Jall 1928 wurden in der Kranlenkaſſe in 121,8618 
Fallen Kranlentaſſenmitgliedern ärztliche Hilfe erteilt. Die 
Zahl der Wochnerinnen, denen von der Krankeunlaſſe ärzt⸗ 
iche Hille gelelſlet würde, beläuft ſich auf 405 Perſonen. 
Auferdem wurde 68 382 Famllienangehörigen von Kran 
enoſſer miigliedern ärztliche Hilſe zutell. Während des 
gangen Monais wurden 4910 Parſonen für arbeitaunfähig 
exlannt. 

pap. Die Lohnbewegung,. In den Fabrilen 
von Gluͤcks mann und Treszezanſki brach ir⸗ 
ſfolze der Kerabſebung der Arbeitstage auf 2 und 
3 Tage in der Woche, Streik aus. 

ſolgendes Ergebnis; als erſter 

dernam Kotenzohlung 
verſchiedene Manufakturwaren. 

Daſelbſt werden Beſtellungen auf 2440 

Herren⸗ und Damen⸗· Garderoben 
entgegengenommen. 

Dä —��— Genedykta). Tel. 20⸗66. Eingang durch die Drogenhandlung 

bip. Schon ſeit längerer Zeit ſind die bel Allord - 
arbeit in der Fabrit von Eitingen beſchäftiglen Arbeiter 
mit ihrem Tohn unzuftleden. Ala die Firnia jedoch die 
Zhne der Arbeller ſo tgeſebt herabſetzle, legten dieſe die 
Arbeit nieder. Bisher es noch zu keiner Einigung. 

Die Sperrung der Eiufuhr von Luxustwa 
ren nach Polen ſucht die Warſchnuer Regiernug, ohne 
zu einem direlten Verbot zu ſchreilen, praltiſch dadurch zu 
erreichen, daß fie eine ſe flarie Erhöhung der Zölle für 
diefe Waren vorbereitet, daß deren ESinſuhr einfach unms 
ch werden wird. Alle bisherigen Ausnahmen ſollen voll⸗ 
kommen fortfallen. 

pap Wegen geſundheltsſchädlichen Zuftaudes aul 
ihren Beſitzungen wurden folaende Hausbeſitgzer zur Verant⸗ 
woriuug bezoen? Juliue Lichtenbers, Veirikaner 44 Schlama 
Krohmanß Kobciuẽzio Illee 27, Joeten Gutmann, Wulchauſto 
di uunb Ehaim Stouklewicz, Zielona b8. 

Sine Lebensmüde. Sie Lipowa bĩ wohnhafte 28 jährig; 
Schneiberin Martha W. ſug, te ſ uunglũctlicher Aebe wegen 
in ber Bobuung ihres Gelieblen (Leszuo Straße 49 durch elnen 
Revolverſchutß das Leben zu nehmen. Die ee wurde 
in bebeutiichem zZufſande nach der vellauſtaltOr. Wattens 
Goblena 1W) gebracht. 

pap. Liebe Brũder. Der Drewnowſta 16 wohnbaſte 
Romau —S melbete der Polzei. d bie belden Bruber 
Zoſel uud Bexrel Apec Miynarſta * wohnhaſft, bei ihm regel⸗ 
mãßig Waren aus bem Schaufenſter ſtahlen. 

pap. Diebſlãhle. Auf der Reiſe von Lodʒ nah Kaliſch 
wurde Auem gewiffen Fonſiantin Wozniak die Brleftaſche wit 

10 Millionen Martk 8 —Wegen Diebſtahls —7 Grab⸗ 
tafeln auf dem lI riebhof in Dolh wur eeeeeeeeeeen 

Spenden. 
uns iſt nachflehende Spende zur Wellergaba üher⸗ 

mittell worben, A die wir den Speudern in Namen der 
Bedachten herzlichſt danlen. 

Für das evangeliſche Walſenbaus; Auf ber 
Ibernen Soch eildfeier bdei ſSerru Seinrich Auu ich wurden 
burch Koman i cqhter ANo Odo Nart geſammelt. 

J 

Das Ergebnis des internatlonalen Rabreu⸗ 
uens, das am Sonntag von der — 3 AUnion 
im Helenenhof veranſtaltet wurde, ſtelll ſolgender · 
maßen dar: 

hauptrennen:; 120 Meter. Vorlauf 13 1. M- 
kolajski (1,160, min.). 2. Maurer, 3. Kermen. Vorlauf 
23 1. maͤlier 0. (4.11 Min). 2. Schmidt, 3. Dajter. Vor⸗ 
auf 3: 1. Bleriot .11. min). 2. Sabruch. 3. Blau 
zwiſchenlauf: Kermen (1.102. Min 

scheffier⸗Memortal 10 Xm. — 26 Zun- 
— J. Pawke (114,2, Min.), 2. Muller, Burno ſchen 

aus. Rennen für Säſte, 1600 Meter. Vorlauf 1 
J. Kermen (1.130/, Min.), 2. Kagankiewlez. Vorlauf 2 
Kabacinski (1,360, Min), 2. Blau. 

Rennen far die Sportvereintgung 
Union *1200 meter. bdorlauf 13 1. Bleriot 
mn), 2. maurer. dorlauf 2: J. Müller O. (121. M.) 
2. Mikolajski. 

Eming⸗man Kenyen, 1600 Meter: J. 
Schmidt (2,46 Min.), 2. Dajter, 3. Kabacinski. 

Zukunftsrtenneéen,; 20 Kilomir. — 60 R 
J. Pawke 21,54*/, Min.), 2. Burno (22,319. Mmulen), 
3. Müller. 

Finale zum Rennenfar Union 1200 
—5 J. mikolajski (A8ð/, Minuten), 2. Muller, 3. 

aurer. Frnale zum Rennenfardie Gaſte, 1000 
Meter? J. Kermen (3,55, Min.), 2 Blau, 3. Kabacinski. 

fdvance-Rennen 20 Meler: Mikolaski 
(3.27./, Min.), 2. „Ford*, 3. Supernak. 

haupftrennenFinale, 1200 m, 1. Müller 
2/, Mmin.). 2. Bleriot, 3. Kermen. 

Großer Preis — 
Unſon“ 40 itim. — 100 Runden, 1. Pawke (4592 
minuten), 2. Burno (45,2 Min.), 3. Muller. 

Meiſter ſchaftawettſpiel Warta* — „Wisla“ 4: 2 
Das am vergaugenen Sonniag in Poſen um die pol · 

niſche Fußbalimeiflerſchi ousgeiragene Fußballweiiſplel zwl⸗ ſchen 8 Poſener 68 — 38 —— 

bete mit beamn Ergebals 132 (62: i) agunſten der 
Warta“. 

Das Dadrennen um dis polaiſche Moiſter- 
⸗ b, ſchaft, das am Sonntag in War * 8 

ied ien, Sonecho der vorjähriger Meiſter, s. 
JIka anbd 4. Bauae. 

* 

* 
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ver und Verſammlungen. 
Vom Jungfranen⸗zund Jünglißgt verein der 

St. Johannisgemeinde. Uns wird geſchrieben: Das 
für den heutigen Tag augeſagte gemeinſame Gartenfeſt 
wird bei jedem Wetier ſtailfinden. Falls es regnen ſollte, 
werden die vorbereiteten Darbietusgen im Vereirslolkale 
vorgelragen. Die Bemõhnngen der beiden Vereine waren 
bei den Feſtlichlellen ſteis darauſ gerichtet, den Beſuchern 
nur edle Unterhaliung zu bieten. Schöne Muſik, Geſang, 
Gedichte, Vorträge, ſportliche Darbietungen und Gotteẽ 
Droſtworte werden auch heute auf dem Gartenfeſte den 
herzlich willkommenen Geſten als Unterhaltung geboten. 
Beginn des Feſtes um 2 Uhr nachmittage. 

Der Ausflug des Vereins Humauitas“. 
Am Sonuta,, den 12. Auqguſt, fand im Garten des Herrn 
Grabſti in Zrowie ein Feſt des genannten Vereins ſtatt. 
Nochdem es ſich die Mitglieder ouf dem grünmen Raſen 
bequem gemacht und die erſten ſtärlenden Imbiſſe einge⸗ 
nowmen hotlen, hielt der Präſes des Vereins Herr Franz 
Prokop eine kurze Auſprache. Dank der Arbeit des Feſt⸗ 
ausſchuſſes und beſonders der Mitglieder Frl. Wilezynſta, 
Neumann und Schmel ſowie der Herren Nazarſti, Anto⸗ 
Szewſti und Schulz war das Büfett reichlich verſorgt, und 
ein jeder lonnſe ſich vach Herzersluſt an Getränken, Süßig⸗ 
lelten uſw laben. Troßdem der Weltergott auch mit allem 
was von oben zum Fefte gebören ſollte, etwas gekargt 
hotte und die llebe Sorne ſländig verſteckt hielt, hatte ſich 
dech nach dem Millageſſen ein ſröbliches Trelben auf den 
ſreien Pläßen erſw ckelt. Der Höhepunkt der Freude 
wurde beſm Hahnchlogen erreicht. Bei verſch edener 
Spelen, Gſang, Muſi und Tanz unterhielten ſich Mit⸗ 
glieder und Gäflte, bis der ſcheidende Tag und die ſich ein— 
ſlellende Dunkelhelt an den Heimmarſch mahnte. Nun 
wurden die Lampions angezündet, und unter den Kläugen 
zines Marſches der Mandolinen undGitarren ging es 
zurch den Stadiwald nach Hauſe. Keiner von all denen, 
die dieſes Feſt beſucht haben, wird es wohl bereuen. 

Aus dem Reiche. 
pap. Zglerz. Drohender Streik in der 

Poſertſchen Fabrik. Da die Verwaltung der Fa⸗ 
brit von Voſert in Zgierz die Arbeiterdelegierten nicht an⸗ 
erkannie, legle ein Teil der Arbeiter die Arbeit nieder. 
Falls es zwiſchen der Verwallung und den Arbeitern zu 
leiner Einigung in dieſer Frage lommen ſollte, werden 
ãmtliche Arbeiier in den Ausfſtand treten. 

pap. — Auch der Zgierzer Magiſtrat 
braucht Geld. Der Stadtrat der Stadt Zaierz er 
wmãchtigte den Magiftrat, eine kurzfriſtige 500 Millionen ⸗ 
Auleihe zum Weilerbau von Vollsſchulen aufzunehmen. 

Warſchau. Juvalidenkongreß. Vor— 
xn begannen hier die Beratungen des allpolniſchen 

validenkongreſſes. Der Kongreß wird 10 Tage dauern. 
Es nehmen an ihm 208 Delegierte aus 1809 verſchledenen 
Berbãnden teil. 

Somza. Sin Ritter des Ordens,Virituti 
nilitarit als Kirchendieb? Im hieſfigen Bene— 
diſtiner ⸗·Klofter wurden voni Mutlergottesbilde zwei goldene 
Ringe geſtohlen. Als Dieb erwies ſich ein gewiſſer Ed 
mund Waſilewſti, der Kapitän der Reſerve, Inſpektor der 
Pladfinder und Ritter des Ordens Virituii uiiitari“ 
iſt. Der Dleb wurde feſſgenommen. 

Poſen. Schweres Fliegerunglück. Auf 
dem Fliegerplaß Lawica bei Poſen ſtuͤrzte ein Flugapparai 
SBrifiol“ beim Start ab. Beide Inſaſſen, der Oberleut⸗ 
nant Korab Kowalſti und ſein Beobachter, der Mechaniker 
Woloezko, fanden den ſofortigen Tod; das dlugzeng wurde 
ertrümmert. 

Sromberg. Duſſollſtnicht begehren. 
Dem Slawo Pomorſtie“ zuſolge wandte ſich die katholiſche 
Gemeinde in Lubie; dieſer Tage mit einem Gefuch an 
die Muifſerialbebörden, worin ſie verlangt, ihr die evange⸗ 
liſche Kirche in Lublez zur Verfügumng zu flellen, in welcher 
aus Mangel au Gläubigen (2) leine Gottesdienſte mehr 
abgehalten werden. 

Seſſen. Die SEutgermaniſierung der pol— 
aiſchen Weſtmarken. An der hiefigen Volkseſchule 
befand ſich noch eine deutſche Klaſſe, die von einer Hilſs⸗ 
lraft veleitet wurde. Die Hlfelehrerin war zu einem 
Kerſus in Culmſee berufen. Dort erbielt ſie nun die amt- 
liche Miltellung, daß ſie vom nächſten Monat aus dem 
Schuldlenſt entlaſſen ſei. Es iſt dann in der Stadt keine 
evangeliſche Lehrkraft vorhanden. 
Daſt iſt vilfskrãften gekündigt. Die evangeliſchen Schulen 
zu Jacobkau und Riltersbhauſen ſollen als evangeliſche ein⸗ 
gehen. Die evengeliſche Schule zu Neubrück iſt bereits ein⸗ 
gegangen und der Lehrer nach dem Kreiſe Schweyß verſetzt. 

Sattowitz SGlektriſche Bahnverbin— 
dung Kattowitßz — osſsnowice. Der poiniſchen 
Kohlengeſellſchaft in Polen wurde die Genehmigung jur 
Aufnahme der Vorarbeiten für den Bau einer elektriſchen 
Fernbahn auf der Linie So nowice —Kaltowitz erteilt. Die 
exwãhrie Geſellſchaft plant ferner die Aulage einer eleltri⸗ 
ſchen Fernbahn von Sosnowiee nach Krakau— 

Bieitz Die deutſchen Abteilun in 

Katlo 

ge der hreſigen flaatlichen Induſtrieſchule 
wurden auf Anoxdnung des Wolewodſchaflsrates in 
wiß aufgelö ſt. 

Auch in der Nachbar⸗ 

Neue Schriften. 
Der Kanal. Roman von Hans Richter (Verlag 

von Ernſt Keil's Nach, G. m. b. H, Leipzig). 
Der fſtählerne Wille eines deutſchen Induſtrie Kapl⸗ 

tãns im Verein mit dem kühnen Findergeiſt des Wiſſen⸗ 
ſchaftlers ſchafff einen Waſſer weg, der Nordſee und Miitel⸗ 
meer wileinander verbindet: den Kanal. Der Kanal 
durchbricht die Alpen, und ſeine Vollendung erſchließt der 
unheilooll getroffenen Wirtſchaft Mitteleuropas ungeohnle 
wirtſchaftliche Ausfich ien und exoffnet der Zukunft ver⸗ 
heißungavolle Verſpeltlven. Der Kanal“ iſt ein Buch von 
hinreißendem Tempo. 

Ein Roman für den Ingenieur, den Tatmenſchen 
und den, der im heißen Kampf des Lebens mit der Malerie 
ringt! Aber auch ein Buch für flille Denker, die ihre 
eigene Lebensphiloſophie haben. Dr. B. 

„Deutſcher Seinatbote in Polen“ (Monats- 
hefte für das deutſche Haus, Schriftleiter Paui Dob⸗ 
bermann, verlag, Bromberg, Bahnhofſiraße 6.) Seit 
einem halben Jahr erſcheint anſtelle der Wochenſchrift 
„Deutſche Nachrichten*?, eine ſür das geſamte Deutſchium 
in Polen beſtimmie Monatsſchrift. Gut völkiſch eingeſtellt, 
bringt ſie uns in zahlreichen kleineren Beitraͤgen Kunde 
über Leid und Freud' der Volksgenoſſen in Stadt und 
Land. Eine politiſche Monatsſchau weiht den Ebſeifs- 
ſtehenden in die Seſchehniſſe der letzwerfloſſenen Zeit ein. 
Ein ausgezeichneter Roman von Franz Werner Der 
Paddenhof“ ſchildert uns das Leben deutſcher Bauern im 
Poſenſchen in den 60er Jahren. So manches, was gegen⸗ 
wãrtig zur vollendeten Tatſache wurde, weiterleuchtet darin. 
Nachrichten ũber die deuiſche Turnerſchaft in Polen ſind 
in jedem Heft zu findey, auch allerhand fürs taͤgliche Le— 
ben nützliche Nachrichten. Der ſchönen, inhallsreichen Ge— 
dichte einheimiſcher Verfaſſer, der kurzen Erzählungen und 
launigen Seſchichten aus bewährter Feder ſeĩ ebenfalls ge⸗ 
dacht. Jeder deutſchen Familie ſei die Monatsſchrift emp- 
fohlen. Die Tugend, daß einheimiſche deulſche Schriften 
unterſtũtzt werden muſſen, indem man ſie bezieht, bei Be— 
kannten empfiehlt, ſoll bei uns Deutſchen Kongreßpolens 
erſt geweckt und gepflegt werden. Wohlan demn, machen 
wir hierin einen guten EUnfang. A. B. 

„Mlesloeznik ſStaſystyeeny“, Monatsſchrift des Codzer 
Magiſtrats. Die Nummern 1J bis 3 der Statifliſchen Mo⸗ 
natsſchrift (Mesieeznik Statystyezny*) für Monat 
Januar, Februar und März 1023, die von der ſtatiſtiſchen 
fAbteilung des Lodzer Magiſtrals herausgegeben wird, ſind 
bereits erſchienen. Eine lange Reihe ſorgſam bearbeileter 
Statiftiken wurde da in folgende EAbſchniſte geteiltz Meteo⸗ 
rologie. Seſundheitsweſen, ſtädtiſche öffentliche Fürſorge, 
Volksſchulweſen, ſtãdtiſches Finanzweſen, Lebensmittelver 
ſorgung, Feuerwehrweſen, Verkehrsweſen und verbrecher- 
tum. — 

In Recloms Univerſal-Bibliothek erſchien: 
U.B. Ur. 6402/6403, A. E. Brehms, Affen und 
halbaffen. Dieſer Band, ein fuszug aus „Brehms 
Tierleben?, behandelt vorwiegend die volkstümlichen“ 
flffenarten, die entweder häufige Gäſte in unſeren Zoolo⸗ 
giſchen Gürten ſind oder in biologiſcher Hinſicht ſtarke An- 
ziehungskraft beſitzen. 

Nr. 6397 63098 A. E. Brehm, Die Raub— 
tiere. J1. Teil: Katzenartige Raubtiere. Heraus— 
gegeben von Carl W. Neumann. Der vorliegende Band, 
der die großen Raubkatzen (Cöwe, Tiger, Jaguar uſw) 
ſchildert, ſetzt die mit lebhaftem Beifall aufgenommene 
Reihe ausgewählter EAbſchnitte aus dem berühmten „Tier⸗ 
leben*“ fort. Der Band dürflte auch beſonders als Zugend⸗ 
lektüre geeignet ſein. 

Aus aller Welt. 
Exkaiſer Wilhelm. Die Londoner „Daily 

Mail“ veröffentlicht einen Artilel ihres holländſchen Kor— 
reſpondenten über das Leben und Treiben des chemaligen 
Kaiſers. Ueber das Ausſehen des Exkaiſers ſchreibt der 
Herichterhatler: „Es iſt ein Irrfum, zu qglauben, daf 
Wilhelm IU. ain ausgeſprochener alter Hixx iſt. Das ein 
fache Leben, das er in Amerogen und Doorn ſeit vier 
Jahren führt, hat viel zur Beſſerung ſeiner Geſundheit 
beigetragen. Er iſt ſtatllicher geworden und hat auch ſein 
Selbſtoertrauen wieder geſunden. Sein Auge iſt klar und 
drüfend, ſein Kopf ſchnecwelß, doch hat ſein Bart, den er 
ſich ſeit einiger Zeit wachſen ließ, ſein Ausſehen nur wenig 
ꝛerãändert. Demſelben Korreſpondenten zufolge hat in 
Doorn eine große Familie nausſohnung fiattgefurden, als 
der Herzog und die Lerzogin von Braunſchweig eintrafen 
Die Herzogin von Braunſchweig, die eir zige Tocter des 
Zalſers hatte es bieher abgelehnt, ihre Stiefmutter, die 
Prinzeſſin Hermine von Reuß, kenen ju lernen. 

Blutiger Zuſammenſtoßz in Zoppot. In Zop⸗ 
pot kam es zwiſchen zwei ehemaugen Angeſtellten aänes 
Spielklubs und zwei Beamten der Schutzpolizei zu einem 
Zuſammenſtoß, in deſſen verlauf die beiden fingeſtellten 
erſchoſſen wurden. In angetrunkenem Zuſtande hatten 
die beiden Ziviliſten die Beamten beläſtigt. Einer der 
Betrunkenen entriß einem der Beamten das Seitengewehr; 
der andere Ziviliſt ſoll gleichzeitig einen Revolver gezogen 
haben. Nunmehr zog der zweite Beamte ebenfalls den 
Revolver und ſchoß beide nieder. Der eine der Settoffe— 
nen war auf der Stelle tot, der andere erlag ſeinen Ver— 
letzungen. als man ihn zum Erzt bringen wollie 
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Der Amerikaner Sullivan, der den Aermelkanal 
durchſchwamum. 

ſm Sonnabend, den 4. HHuguſt, unternahm der 
flmerikaner Sullivan von Dover aus um 54,, Uhr die 
Durchquerung des Kanals und langte Sonntag ,9 Uhr 
abends in Calais an. Er hat danach für die ſchwierige 
Tour MStunden und 23 Minuten gebraucht. Zum erſten 
Male durchquerle den Kanal der engliſche Kapitän Webb 
am 25. Huguſt 1875, als Zwe ter, folgte im Jahre 1905 
William Bürges, ſo daß Sullwan der dritte iſt, dem der 
Derſuch, der oft gemacht wurde, gelang. Els Webb die 
Unternehmung wagte, fehlte jede Hilfeleiſſung, während 
nun den Kanalſchwmmer eine ganze Keihe von ſolchen 
zur Verfügung ſteht. Sie v rfügen über einen eigenen 
meteorologiſchen Dienſt, eine Stalſion, die die Temperatur⸗ 
verhältniſſe des Waſſers uſw. feſtſtellen. 

— ————— — —— — — —F 

pap Die rumanisone Ausfunre nann 
Polem. Im Laufo von 11 Monaten des Jahres 
1922 wurden au— 

Mais 13148, Sehnupkobnen 3344, Hirse 241, Kieter- 
bretter 011 Wein soo, Oel 266, Tonnen. 808 
Stuek Rindrieh und 3382 Sohwelno. ——* 

VWars ehauer —E 
Warsonau, 14 August. 
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160 138 137 5, Zaweroie 51600. 49000, Borkowski 138 129 1358 
Sohiflfaurtsgesellseoaft 33 29 30 Leder u, Gervereten 60 55 
60, Glerx 220 216 Poln. Elektrizit Gaeset I80 200 1756, 
Sita Swiatto* 870.500 560 Spiritus 1500013060 Naphthæ 
140.127.5. 1326, Nobel 345 3280 3325, Pustetni« 200 220236, 
Radocha 4200, Landw. Syodikat in We sonau 378 428. Po- 
tasehwerke 1400 18000-. 1420, 8press 170 228-220 WVdt 100 
175-185, Cz20rek 1225 1300. 1265, Gostæwiee 620 54075 Zuckor- 
gesellseaft 10000 7200 7500, Bazy 100 9 Konlenæeset. 
1135 880 1015, Mpop 225 195 200 Norblis 29548 428,, Stremꝰ 
10000. Ortwein 150 150 160, Rudzkt 670 600- 620, Trzobinia 
310 285 300 Pocisk 100 1905 18780, 210levewski 2200- 1800, 
ßelpol 30 32, Jabſrkowsey 44 38 42 Porba 38 38 38 4est 
Ges. für Haſdel 85 450, Bektr izitat 1700 Labe 230.200, 
Haberbusee 800, Kuerse 210-170.190, Naphtha Industrie 628- 
650 600. Lenartow iez 51.466, Unja 1628, Maryain 700.820. 
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9B — — fruͤher der Fali war. 

* 

geken und 

nech 
wiach 

der Ideen kreit in dem ſich die Herren Bolſchewiken be⸗ 

doie 

drele Preſſe 

z —X 

ꝓkommuniſuſces fanullenrec8. “ egeliſierte Unzucht im Sſowjetp aradieſe). 
ſq —— behandelt in der Mos auer Prawdas mit 

ommun ſt ſcher Kritik das gült?ge Familicrrecht, 
94 den noch eine Menge „Bourgebiſer Schu d r ach ge⸗ 
—— en ſtt und den lommunifliſcher Menſchen von der 

nege dis zum Crabe beſchwere. 
F Aann 3. B. eine unverheiralete Frau ein Kird be⸗ 
ern verlangt Artikel 140 des Geſetzeꝛ, daß ſfie drei 
— vor der Geburt des Kindes dem örilicher Exe⸗ 
3 vkonmiee darüber Mitieilung machn wer der Vvales fei 

8 we chem Tage und Monat fie das Kind von ihm 
mpia⸗gꝛn habe. Eine En nerkung zu dieſem Arutei ver- 
ngt eine eniſprechende Er läͤrung drei Donate vor der 

* uri drs Kindes) arch von Lrer verheirateten Frau 
n das Kind, dis fie rãgtncht von ih m renftrier⸗ 
—— herſtammt“ (1). Wir haben im Juſtizkomm ſ⸗ 
diat erklaͤrt Larin giftrg. eine Statiftik über die eriolg⸗ 

Erllarungen verhrirateler Frauin nicht gefunden. 
er Tas ihn am meiften emport, iſt der Unterſchieb 
Iwiſchen egiurxierten“ und „nicht reaiſtrierten“? Man⸗ 

—* geracht wird. Das ſei „ein dem ſozialiftiſchen Deu⸗ 
* völlig ſremdes Uederbieibſei des bzurgeoiſen Rechtes.“ 
as gec ein ame Leben von Mann und Web ſei eine 
— Vereinigung, die auf keinem dußeren Zwange 
35 keinen Re ſiralinen veruhe. Jedes Paar habe aie 

ann urd Weib zu gelten, wenn fie das wänſchten und 
lange ſie dae wanſchien. Wenn ſie denn gande nander 

der Storkere den Schwicher⸗ —Wch nwot ritügen 
hm bei der Erzehuug der Kinder nich/ helſen wolle, 

gnn möoze das Gerſchi entſcheiden, w ju aach bei 

ſc uch das weitere Leben des kommunifliſchen Men⸗ 
n i roch Larius Auffoſſang durch das gültiage Jami ⸗ 

Fb cher bouroeoiſiebe lſaftet, ſo gelten nach Artikel 
* Kender bis dum 14. Jahre nur dann als religions 
— werm die Eliern das wünſchen oder ſich über die Re⸗ 

Jien des Kindes nicht einigen tͤnnen. Wid die Gliern 
en. ßehe den Sſaat n'chts an; dieſer habe ſich um die 

ſen uur inſofern zu ümmern, als er durch die 
dafũr ſorgen muͤſſe, daß alls Kinder ihre religisfen 

roruriele ablegen. J 

es ſchlimmer ſei der Unter chied, den das Geſet 
wener zwiſchen ebelichen ind unedelichen Kindern 

* e, indem es nur reaſtrierte Ehen als geſeßliche an⸗ 
* Frelich würden ſchon jeßt die unehellchen Kirer 

* ug auf ihre Rechte den ehelichen voilig gieich ezlellt 
* hade aber auch d'm Namen nach zu qeichehen; vem 
* e mone es voll g cleich ſein, ob deide Ellern einen 
i namen tragen und welchen Namen ſie dem Kinde 

Seoweit Herr Kommiſſar Larin (fſein eigentlicher 
Zamen iſt Gu finſel). Fur einen vormalen Menſchen ift 

urd i 

wegen * chwer zugãnglich. Aber es genügt ues zu wiſſen X 
ſchon heut die aberous ſchon ie ardßere Halfte des Raſſen⸗ es infalge Syphilis ieben die — 

Etwas über das 3 Gehenlernen der Kinder auch 2 —— 8— c — be 
* er nicht ganz ſeltenen Gebiele, auf denen elte i Ehroein mwetlen aum Echaden am zur Qual 

Senu Aus Seringem wach as Tugta, 
* dalmchen gieich das ſich zur Sonne kehrt. 
* ſonbert ſich wie Spren bae ichige 

atß Korun beẽ Geifen allein hat Ervtewert. 

Ueber den Ozean. 
Roman von Erich Sbenſtein. 

Naochdruck verboten. 
40. Fortſetzung.) 

aAber ſie waren Se M 
tãgkich eleute. die ihr Beruf ſo gut zwang, 
—— den Gefahren des meeres zu rehnen. wie 

rme Matroſe in des Patrons Sd lafraum, der nun 
ſt wit ſeir er ſcopfrounde bewußllos lag und zuweilen ſe — and rocheite 

Unter e ſie nicht jede Einzelheit des ſchrecklichen 
—— maeiy· auf das lebhafteſte in⸗ 

eau und Zerr George Munk w nk — ſo halie ſich der alle —— Herr ihnen genannt — gut. Je 
dde an und je mehr er ſah, welg lieten ein deſto eSgiderung auf dieſe einfachen CLeute machte, 

— wurde ſeine KRede. 
dann Ziſchndern erſt die prächtige Fahrt, die ſie gemacht, 
und da ——6 Zuſammenſioß mit dem Eisberg 

he Sinken des herrüchen SchffesEr ſaidſt War mi 
boo — wa fünfzig Perſonen im erſten Reitungs 

—*86 das man abließ. Dicht hinter ihnen kam 
die Sie kamen gut vorwäris und hiellen gegen han⸗ zu. Da bewerkie man plötzich Nebei * * 
Nan ete nen zweiten treibenden Eiskoleß in ihm. 

die heaghte didt weier au lahren und anderte den Kurs. 
die den größten Teil der Inſaſſen bildeten, 
m Kopf und ſchrien immereu, man ſollie uber 

— Mitwoch, den 18. Auguſt 1020 

Die Srau und ihre Welt. 
Kindes bemerlbar macht. Freilich leitet auch die Utwiſſen⸗ 
heit und Unerfahrenheit der Eltern hier in Gedankenbah⸗ 
nen, die der inneren Orundlaze entbehrey. Wenn naͤmlich 
das eigene Kind im Alner von einem Jahr noch micht rich⸗ 
tig gehen kann und das Nochbarslinæ ſchon mit neun oder 
zehn Monaten allein lauſen konnte, ſo wird das letztere 
Aeze für ‚„gereifter“, fortgeſchritierer“, ja „geſſinder“ 
gehalten. 

In Wirklichkeit iſt nichts unberechtigter als eine der⸗ 
artige Auffaffnng. Kinder ſind keine Jabrikware, bei denen 
ein Siũück einfach mit dem andern verglichen und auf Lei 
flunosfahigkeit geprũſt werden kaun. Sie beiſpielsweiſe 
die Zohre bel den einzelnen Kindern verſchieden raſch zur 
Entwickt une kommen, ohne daß daraus ein Rückſchluß auf 
die größere oder geringire Geſundheit des Kindes möglich 
wäre, ebenſo darf aus der Verſchledenheit des Arftretens 
der erften Gehverſuche allein noch lein Rückſchluß auf das 
Allgemeinbefinden uud den Entw'cklurgszuſtand des Kindee 
gezogen werden. Zu verſchiedenartige Umſtände beeinfluffen 
eniſcheidend Dinge, die dem Unkundigen gunächſt als 
gleichaelagert vorlommen mögen. 

Inr allgemeinen lernt daa Kind zwiſchen 1 und U/, 
Jahren aehen. Das iß aber nur eine ganz ungefähre An⸗ 
gabe. Denn das Kind lann auch ſchon mit neun Monaten 
zu gehen beginnen, oder es dann noch ſpaͤter als 1j, Jahre 
damit anfangen, ohne desbalb krauk m ſein. Am ſpäiten 
Beginn ſind juweilen zufällige Umſtände ſchyld, deren gu- 
ftandekoemmen ſelbſi den Augen einer aulmerkſamen und 
beſoraten Muiter viellelcht entgangen ifl. Gar nicht ſelten 
ereionet ſich beiſpielsweiſe der folgende Fall: Dos Kind 
hat bereita ganz neit zu laufen begonnen — und cuf ein⸗ 
mal fangt es wieder zu kriechen an und läult piele Wochen 
ñberboupt nicht mehr. Die Urſache dieſes Räckfalles in die 
Kriechgewohnheit iſt nor vielleicht darin zu ſuchen, daß dab 
Kind bei einem ungeſchickten Gehrerſuch ſchmerzhaft ge⸗ 
fallen iſt oder ſich an elnem Gegenftand im Zimmer emp⸗ 
findlich gefloßen kKal. Aus Vorfſcht und Aengftlichleit ver⸗ 
meidet es nunmehr werneres Geſen, ſolange cs ſich noch 
nicht im Beſitz der notvendigen Krälte, ſolange es ſich noch 
nicht ficher fluühlt. J Deun davon darf maun in jeder Beziehang feſt über 
zetgt ſein: die kleinen Klader wiſſen in der Regel aom 
allerbeſten, was füur ſie gut und zuträalich iſt, und was 
umgelehrt eine Ueberlaftumg für ihr Koͤrperchen bedeuiet! 
Drüm iſt es durchaus falſch, die Kiader gehen lebren zu 
wollen. Es ift falſch, ſie kriechen zn lehren, wenn ſie noch 
ſitzen, falſch, ſie in ſigende Siellung aufzurichten, wenn ſie 
noch liegen blelben wollen. Das müſſen ſie alles ganz von 
ſelbſt tne, ans eigenem Antrieb. Sobald ſie ſich kräftig 
unb gewandt genug fühlen. ricaten fie ſich auf, kriechen 
umher. fangen zu gehen an. Ein Vergleich mit anderen 
Kindern des gleichen Alters, der glechen Mongatszabl. if 
untunlich und führt nur zu Trugſchlüffen. Alle Kinder 
ſind eben einmal verſchieden. Richtet man die Kinder zu 
—58 vr· ſo —— ——— —A— 
auftreten, enen es nicht gelommen wäre, 
wenn —* Rabe und Gebuld den netilrlichen Ent 
wick ungd gana abgewartet hätle. Wenn allerdings die 
Kinder mit 20 Monaten, 2 Jahren uſw. nicht zu laufen 
beginuen oder aufaäͤngliche Cehrerfuche wieder eir flellen, ſo 
iſt es aui. den Arzt zu befragen; benn in ſolchen Fällen 
ſtectt häufig eine Kraukheit dahlnſer, 

IDr. med. V. Seb. 

haupt lieber umkehren und auf ein Rettungsſchiff warten. 
Der Kapilãn habe ja beſtimmt erklärt, es ſei bereits Hilfe 
unterwegs. fiuch die Mannſchaft war dafür. Der Offizier, 
der die Fuhrung hatte, woilte nicht, mußte ſich aber 
endlich fugen. 

Dies war ihr Verderben. Denn nun begegneten ſie 
einem andern Boot, das uberfüllt war und vor ihren 
flugen ſank. von allen Seiten waren ſie plötzlich von 
ſinkenden Menſchen umringt, die ſich verzweifelt an den 
BZootrand klammerten ind aufgenommen werden woliten. 

Es blieb zuletzt nichts anderes übrig, als ſchleunigſt 
davonzurudern. Man kreuete eine Weile auf dem Meere 
und beobachtete, wie die Queen Mary“, deren leuchtende 
Bogenlampen auf den Decks deutlich ſichlbar waren, 
immer tiefer ſank. Lichterlinie um Lichterlinie verſchwand 
in den dunklen Waſſern. 

Immer mehr andere Boote tauchten um ſie herum 
auf. kille ũberfullt. EAlle planlos kreutend und Hilfs- 
dampler erwartend. Dazu warfen die unaufhörlich von 
der Queen Mary“ abgegebenen Cichterſignale und Schein⸗ 
werfer eine foriwãͤhrend wechſeinde Helle über das Waſſer, 
was die Gefahr eines Zuſammenſtoßes für die kreuzenden 
Boote noch erhoöhte. * 

Um dieſer Gefahr zu entgehen, fuhr das Boot, in 
dem ſich Herr Munk befand, endlich weit hinaus in die 
See. Dann entdeckle man ploötzlich nach einer weiteren 
Stunde die Raketenſignale eines fremden Schiffes, das 
offenbar zur Hilfe herbeieilte. Es war der Capo*r. TNun 
glaubte man ſich gerettet. ———— 

Der Fuhrer ließ vwenden vnd wieder gegen die 
„Queen Marye Kurs nehmen. Elber gerade da geſchah 
das Unglück. Wahrend der Offizier nur die Signale des 

7. Millionen Schwelzerfranken beſißt. 

Capo* im fluge hatte und die Mannſchaft halb toll vor 

Der letzte Diamant der Kaiſerin Zita. Dr 
„Sunday Expreß“ meldet aus Madrid, in ihrer Geldnot 
gedenle die Exlaiſerin Zita ihren leglen Diamantenſchmud 
zu verlaufen. Es handelt ſich um den vom Hauſe der 
Medich geerbten Florentiner Diamanten gelber 
Farbe. der 1393 Karale wiegt und einen Wert von eiwa 

Es iſt fraglich, ob 
Ziia ſofort einen Abnihmer finden wird. 

Ein Rekord der Eheſchsuen. (Korr) Noch 
niemels find in einem Jahr in Englond ſopiel Hilratsge⸗ 
ſuche be'm Zioilftandsamt wieder rück arg'g gemacht wor⸗ 
den wie in dem vergrugenen. Nach einer Siatiftik wurden 
mehr als 3000 Heirattanträge, die bei den Standesamtern 
gemacht waren, wleder zurückgezogen, und zwar war in 
hen meiften Fällen nicht nur das Geid für die Heicniser⸗ 
lanbnis bereits bezablt, ſondern Wwaren auüch chon alle 
Vorbereitungen für die ſtande ameiche Tranung getraffen. 
Die Zahl der Helxaten, die noch an letzlen Moment „ab⸗ 
geſagt“ werden, erllirte ein Vonnoner Standes deamter, 
nimmt beftändig zu. Es iſt in letzter Zeit gar nichts Un⸗ 
gewõhnliches geweſen, wenn in einer Woche drei bis vier 
Heiralcgeſache wieder rück zaͤngig gemacht wurden. Der 
Sanpigrund, den die Bräute dafür angeben, daß ſie noch 
ganz durz vor der Trauung auf das Eheglück verzichten, 
inn Ungleichheit der Charaktere. Es ſcheint, daß die 
Eheſ cheidungtprozeſſe. bie in der angliſchen Preſſt vilel 
bebandelt werden, def dieſe Eheſchen der Braͤute großen 
Einfluß haben. Der Bräutigam ſgringt merkwürdigerweiſe 
viel ſeſtener im leßen Moment eb. Tut er es 9. ſo 
ſchreibt er ans Zwilftanddamt, wahrend die Brör ihre 
Mitteilnng in eigener Perſon machen.“ 

Sie Maäͤntzes boſe — als Zerubigungeatttel 
für ſchreiende Tãugliuge. Welch große Rode der 
Aberglaube im Leben der Famille in alter Zelt gupieli 
hat. jann man daraus ermeſſen, daß ſelbſt in unſener auf⸗ 
eflaͤrten Zeit noch aroße Reſte dacon vorhanden ſins und 
elbſt aufgellärſe Kẽpſe ſich von eixigen für fie nach hrem 
Glauben beſonders wichtigen „Rbere nicht freizumachen 
vermoögen. So iſt es ja bekannt, daß der Freitag im 
Leben vieler Familien als Unglüdstag bezeichnet wird und 
ein Kind, das am Montag vor Sonnenaufgang dos Licht 
der Welti erblickte, ein ſaͤuſies und ruhiges Kind ſeis ſoll. 
dan ſeine Mutter nie durch Schreien von der Arbert weg⸗ 
rufen wird. Ob nun die Kinder zu anderen Zeiten ge⸗ 
boren, lämtlich Schreihaͤlſer werden müßten, davon weldet 

keine Sage, wohl aber davon, daß es für ſchreiende Kinder 
ein ficher wirkendes Bexuhigungsmittel in alter Zelt gab 
und daͤs war: die Männerhoſe. In Niederſachten war 
es z. B. üblich. daß man einen unruhigen, ſchrelenden 
Sangliug zur Heilung von dieſer flörenden Ualugend um 
Mitternacht ſliliſchweſgend durch das linke Bein der ge⸗ 
tragenen Männerhoſe zog. Ob dieſed eigenariig droftiſche 
Mittel nur ſo lauge balf, während das Kipbein dein 
dunllen, eugen Schlunde fteckte oder auch ſpäterhir eine 

Wirkung dehlelt, wird nirgends gewildet. 9* 
Ein origineller Vorname. In Hammond 

(Indiana) war ein Vater nicht durchaus erfreut, als ihm 
ſeine Galtin den 5. Sprẽßling ſchenkte. Obwehl er be⸗ 
kanntlich noch größere Familien gibt, fand es der Vater 
in dieſem Falle offeabar genügend, dern er enſſchloß ſich, 88 
ſeinen jüngfien Sprößling auf den Namen Enough“ 
Gerugid zu taufen. 8 

Freude wie bund drauf los ruderte, verdunkelte ſich fur 
einen klugenblick der Mond, ſo daß ſie in der Dunkelheit 
das kleine Boot überſahen. das ihnen ſchnurgerade ent⸗ 
gegenfuhr. Es war das letzte Retiungsboot, das von der 
Queen Mary* abgegangen war, und weder Lichter noch J 
einen kundigen Seemann an Bord hatte. Plötzlich gaß 
es einen furchtbaren Krach, gellendes Geſchrei, und ehe 
man noch recht wußte, was geſchehen war, ſchlugen beide 
Boote um. Das kleine war vollſtändig zertrüummert und 
ſank ſofort. An das größere klammerle ſich ein Dutzend 
Menſchen in Todesnot und derzweiflung. 

„Was dann geſchah. weiß ich nicht mehr“, ſchloß 
Hherr Munk. „Ich lag im Waſſer und kämpfte mit den — 
Wellen. Rings um mich wimmelte es von Menſchen. 
Viele konnten nicht ſchwimmen und verſanken wie die3 
sãcke. Jemand ſchrie: „Richtet das Boot auf!“ Es. war 
Warren, der Makroſe dort. Das Waſſer war eiſig und 
ich verlor das Bewußtſein. Plöhlich brachte mich ein 
Stoß vor die Bruſt wieder zu mir. Es war das Boot, 
das man inzwiſchen wieder irgendwie in die Höhe gebracht 
hatte. Ich ſah die Planken dicht vor mir und klammerte 
mich inſtinktiv an. Man 2og mich hinein. worauf ich 
ſogleich wieder das Bewußtſein verlor. Ells ich zum zweiten ⸗· 
mal erwachte — zitlernd vor Kälte — ſchien die Sonne 
flußer mir waren noch ſechs Leute im Boot. Die beiden 
dort und vier Zwiſchendeckpaſſagiere, die ich nicht kannte. 
fluch der Tote draußen gehört Ju ihnen. Die andern drei 
ſtarben geſtern morgen an Erſchöpfung. Wir warften ſie 
über Bord, denn ihr Einblick war uns zu 
Dann trieben wir ſo hin auf offener See ohne Ruder, 
Steuer und Waſſer. nfangs harten wir noch Hoffnung. 
ein Schiff 2u finden, das uns aufnehmen würde. Seit 
heute morgen nicht mehr. Fontſetzung folgt. 

ſchrcküch. 
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Kirchen⸗ Ge ſangverein 
der St. Trinikalis Gemeinde zu Codz. 

ſangjahriges Mitglied, herr 

und paſſiv, erſucht werden zahlreich teilzunehmen 

Adolf Freimark 
Vir verlieren in dem Dahingeſchiedenen ein eifri⸗ 

ges Mitglied und ireuen Anhanger unſeres Vereins, 
deſſen Andenken wir ſteis hoch in Ehren hallen werden. Ruhe anft! 

P. S. De Beerdigung des Dahingeſchledenen ſindet heule. Miltwoch. 
den 18. fuguſt, um 3 Uhr nachmiltogs. vom Trauerhauſe Sienkiewicza 28 
aus, auf dem olten er ngeliſchen Friedhole ſtalt. wozu alle Mitglieder, akliv 

Nontag. den 13. kluguſt a. c., verſchied unſer 

2440 

Wyal Asrlovy Sadu Okrégovego 
Obwieszczenie. 

———— Srp 10s r. po 602—un podanis firriyy Jolski Dom 
lι ν9uro vy, �DOoM, Splôéka Akeyjnas v sp awie 

a nastopujaex vwyrok: znaẽ Abrams Fajvale wiezæ 
AMarie vel Marjen Fawe wiczowa z23 upadyes; date ot wareia 
Apedloset v ym polozniu sſrawy okreslis data 1 Upes 1828 r. 
azas osa læenie Abrama Fajwlewieza i NMarje vel Majen Fajv 
lvlezo v axeszeis dla dluꝛ iko, sodaia komisarꝛem upadlꝭ seĩ 

εgο helIowego Oskara Zieglera, 2a miesztalego 
perey vol Nscodnis] Nr. 87, kurſtorsm upa Uosoi zämia- 
α οta ViKors Pbe, zam. vw Lodazi prey ul. Aleje 
oiu i Nr. 83, ugααεα opgιοι—nis majatku upad- 
eh Pohw ewiezow vszedzie, gdaie takowy 
ratovi doxkonanie odnosnyca obwlieszeze u 

si zuajduje, eeẽ 
o upadloseſ. vyrok 

reye Iorem iymeraso wego wykonania i odpis nivie jsego 
αα prokuratoro wi przy ſadæle Ox ego wym v Lodzi. 

W. PEILRKA 
2448 

emeinſames Millageſſen; 
— — —hnach dieſem: Echauturnen 

ad wokat, Kurator upadtosci 

betelligen Sei ungunſtiger Willerung finden, außer den 

— 

i ns u menehene 
„Medrano? 

ꝛ geute 2 grue Feler aos-Vorftellungen wmit 
nleicl Taute dem og amm. um su , br 
abe de. Atren .Liebliage d 
Looping the Loon 3 Miunten toller Fakre im Rade de⸗ ZTodes, 
ovore Aeeeten 

urlt ms. Friko u. Amors 
danze Zirluste⸗ nvpe wit Charles Ileneb an d. Spitze 

Gie ſparen 
dle vereflen 
garder ben, 
größter Auswahl, in 

ſiden wie ni 

De gyhſt und 
Puner wudt dergn. 

Trotz der fielgenden Tendenz lönnen Sie bei und 
acons in Damen⸗ Herrene und Kinder 
anuf Aberwaren ſowie Schuhwaren in 

J Bar und Ratenzablung 
A alt· n Preiſen belommen. 

„WVVGODA“ 
Bemerklung: Beſtellungen werden in den eigenen 

Serlſlätten binnen Tagen ausgeführt. iiste 
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sroßer Ausberkau 
von herren⸗·hũten 
in ⸗ und auslũündiſchen 
zu ſeht billigen Preſſen 
zu haben im Pelewarengeſchäft 

IAiher, Feſrſkauet 29 
— 

zadogoszezer 
souulaq,d.1. Auguſt J. im beceiusgacten zgleizka —10 

III 
progra a mn Um 7 Uhr fruh: derſammlung im Vereinsgotrten; um 2, Uhr: Begrüßung der erſchienenen Gaͤſſe; um 8 Uhr: Auswarſch mit Muſik und Fahnen 
nach den Golleshäuſern; nach den Sottesdienſten: Rückmar ch nach dem Vereinsgarten; dorlſelbſt: Feſtrede, Prolog und Entgegennahme der Gra lotionen; darauf: 

Etellu“ unter Leitung des Hertn 
Kapellmeiſters Reinhold u. Turnſpiele; 

In der Kolle der 
Smaragdenfürſtin 

— XX 

Heute zum 

— 
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Tanz 

Eus dem Ziklus Die Frau mit den Millionen“. 

kün ctn 
Beginn der erſten Vorſtellung um 3 Uhr nachmittags, der letzten um 930 abends. 

Emn ſleiſſiges, eh Uches, deniſch . poln. ſprechendes 

Dienſtmädchen 
wird ab 18. Auguſt umer guten Sedingungen aufge⸗ 
nommen. Zu er ragen beim PVortier, Pufta 2412 

Turn⸗Verein 
Sountag q. 19. Aupuſ d.J, im de einsgarten zeteza jJo1 

—ID 
Die Muſik wird von dem bewähr⸗ 
ten Orcheſſer des Muſkkve eins 

geliefer Die befreundelen Vereine und Gönner werden höfl. gebeten, ſich an dieſer Feſtlichkeit mit ihren werlen Milgltedern und Vereins fahnen recht Zahlreſch u 
Goilesdienſten, die Feſtlichkeiten nicht im Lereinsgarten, ſondern im Saale des J. Zuges der Lodzer Fraͤw 

ligen Feuerwehr, Konſtantiner Straße UNr. 4, ſtatt. 
Es wirg gebelen, nicht, wie in den Einladungen angegeben, ſich am Sammelpunkt um 8 Uhr, ſondern ſchon um d Uhr ſruh zum nachherigen Rusmarſch einſinden zu wollen. 
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—DODDDD— 
und räglich friſch gerölelen 

Kaffee 
empfiehlt 

Theoder Wogner 
Telephun 5⸗01. 

— DD —— 
in rohem und fertigem Zuſtande. 

Mäßige Preiſe! 
l. D. Daue icho wue — 

Vetetkauer Ettrake 10 
im hofe. 2. Eingang, Unks, 3. Etage 

Tũchtige Verkäuferin 
der deutſchen und polniſchen Sprache maächtis. zum 
ſofvortigen Antrutt geſuch. Offeren unter 6 
Geſchäſtoſtelle dſs. Blattes erbeten. 
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Reporaturen 
Reellſte Bedienung! 

an de 
2429 

Dienſſmaddien 

künſtler ſche Da ſteün 
übertrifft d berübnde 

— —“ 
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wv lches lochen kann, wd gefucht. Wichodniaſte Se 82 
rechte Offizine, 2. Stock, von 2—1 Ußr vorm. 2439 
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6 Akle noch nie dageweſener Abenlkeuer. 
Achtung! Der Juhalt, die AsSaitunn der Zmor ſouie die 

Dee Men c anne amen 

lehlen Male. 

„IIm Wahne der cherſucht 
—2 —D— 

— ãA — — — 7 

Für ein ſolldes, ſeit 10 Jahren deſte⸗ 
her vduſtrielles Unle nehmen wird, zwecks 
J dbeſſ⸗e Vergrößerung, ein 

Ceilhaher 
dunimerler Kaufmann, mil Kapilal, entſpre- 
cqhend ca. 20 000 Dollars, ge ucht. Schrift 

ſche Off. unſer B W. an die Geſchäfis- 
elle dis Blad eſſieren. —* 

Spe zialarzt ſur Haut⸗ 
unid Gefchlechts ſranf⸗ 

empfäängt von 1012 und 
von 6*7 166 

Nawroiſtr. Ur. 7. 
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Tamung kEOne 
Zaudt⸗ Harn⸗ u Geſchl⸗ſer. 
Iprechft. v. 12 ·2 u. v. 0, 

Damen 49 Uhr nochm 
Auiuſti⸗Dtraze 182 
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Sſuche Slellung 
LEehrlin im Hande— 
bero oder abriklontor 
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ung eb Nbwmaſchine z 
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Aller, gZudardz Wolna 9. 
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Hheute zum lehten Male. 
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zux Veauffich igung eive Weifme Fer 
ej hrͤgen d ens und 
als Steze der H wusſrau 
fort eſucht. erfra e 
Lanſtar. 33, beim Han⸗— 
wã ter. 243 

Deuſepolnche 
Korreſpon den tin 
in ungel nmeigter Stellung 

cht ſich ab o ort zu ve⸗ 
ändern Gefi. Dff. vunter 
F. S. an die Geſchäft 
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sg geſuch. 
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